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Amtlicher Theil .
Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

umer 'm 30 . v . M . gnädigst geruht , dem Obersten Gustav
Brückner , bisherigen Kommandanten des IV . Gen -
darmeriedistriks in Mannheim , die Erlaubniß zum ferneren
Tragen der Uniform des Gendarmeriecorps zu ertheilen .

Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterem 30 . v . M . gnädigst geruht , den Revisor Karl
Kirchenbauer bei dem Bezirksamt Bühl bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 3 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Oberrath Adolf Bielefeld in Karlsruhe
das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 5 . Mai .

In Nr . 97 dss . Bltts . vom 10 . April berichteten wir ,
daß in Sansibar ein für das Berliner Emin - Pascha -
Komitö bestimmter Brief des I) r . Karl Peters vom
16 . Januar eingetroffen sei . Der Brief war aus Capto
in Kamassia , westlich vom Baringo - See , datirt und bildete
die erste direkte Kunde von Herrn Peters . Jetzt ist er
an den geschäftsführenden Ausschuß des Emin -Pascha -
Komitö 's gelangt und ein Telegramm aus Berlin gibt
uns Nachricht von dem Inhalte des Schreibens . Peters
schildert darin den von ihm zurückgelegten Weg folgender¬
maßen : Die Expedition marschirte am Tana (dem Strom ,
welcher das englische Interessengebiet im Norden be¬
grenzt ) bis zum Quellgebiet dieses Stromes und lagerte
vom 16 . bis zum 26 . November im Bergland von My -
moni . Sie zog dann nach vergeblichen Versuchen , den
Tana zu überbrücken , am rechten Ufer desselben nach
Kikuja . Bis zum Baringo - See hatte die Schar viel¬
fache Kämpfe mit den Eingeborenen zu bestehen , so am
22 . Dezember bei Elbejeto am Gobid mit den Massais
und in der Christnacht , in welcher die Massais einen
Ueberfall machten . Am 7 . Januar traf die Expedition
in Ndyemys , südwestlich vom Baringo - See , ein . Von
dort aus brach sie am 13 . Januar nach dem Victoria -
Njansa auf . Die Kolonne bestand am 16 . Januar aus
Peters , Tiedemann , 50 Trägern -, 10 Soldaten , 3 Kamel¬
führern , 2 Küchenjungen und 3 Dienern ; sie führte 2
Kamele , 6 Esel und 315 Schafe mit sich . Peters hatte
über Emin Pascha am 16 . Januar noch keine Nachricht ,
hoffte aber in 9 Tagen in Kaharas (Kavirondo , im
Osten des Victoria -Njansa ) zu sein und dort etwas über
Emin zu erfahren .

In dem heute Mittag ausgegebenen Blatte haben wir
das Ergebniß der Stichwahlen für den Pariser Gemeinde¬
rath mitgetheilt . Von den 80 Mitgliedern gehören 64
der republikanischen Partei , 14 der konservativen Rich¬
tung und nur 2 dem Boulangismus an . In dem vorigen ,
im Jahre 1887 gewählten Gemeinderath war der Bou¬
langismus überhaupt nicht vertreten . Diesmal ließen
die Boulangisten es nicht an Anstrengungen fehlen , um
sich einen Einfluß im Pariser Stadthause zu verschaffen ,
aber der Erfolg entsprach diesen Anstrengungen in sehr
geringem Maße ; daß die Boulangisten von den 80 Man¬
daten für den Gemeinderath nur 2 errangen , das eine
noch dazu erst in der Stichwahl , ist ein äußerst klägliches
Resultat für sie . Nach dem 27 . April , dem ersten Wahl¬
tage , tröstete die boulangistische Presse sich über die
Wahlniederlage ihrer Partei mit dem Gedanken , daß
noch eine ganze Reihe von Stichwahlen in Bezirken be¬
vorstände , in denen der boulangistische Kandidat mehr
Stimmen als jeder von seinen Mitbewerbern erhalten
habe ; dieser Trost hält nun aber nicht mehr Stand . Auch
das von den boulangistischen Blättern ausgestreute Ge¬
rücht , Boulanger werde am Tage der Stichwahlen nach
Frankreich zurückkehren , hat die völlige Niederlage der
Partei nicht abzuwenden vermocht . Beiläufig bemerkt ,
treibt die boulangistische Presse mit den Gerüchten über
Boulangers Rückkehr ein für ihre Sache doch etwas ge¬
fährliches Spiel . Nachdem die boulangistisch gesinnte
Bevölkerung durch falsche Nachrichten über Boulan¬
gers Rückkunft irre geführt worden ist, könnte sie
eines Tages verlangen , daß der General nun wirklich
der Regierung sich stelle, um die Wiederaufnahme seines
Prozesses zu erzwingen und seine Unschuld zu beweisen .
Ein Anzeichen hierfür liegt schon vor ; einige boulangistische
Abgeordnete sollen ihre fernere Zugehörigkeit zur Partei
davon abhängig machen , daß der General zurückkehre,

-ohne Zweifel von ihren Wählern zu dieser Forderung

gedrängt . Während die Boulangisten bei den nun be¬
endigten Gemeinderathswahlen eine Schlappe erlitten
haben , die an Gründlichkeit nichts zu wünschen übrig
läßt , können sowohl die Republikaner wie die Konser¬
vativen mit dem Wahlausgänge zufrieden sein . Die Re¬
publikaner verzeichnen mit berechtigter Genugthuung die
Thatsache , daß der Ansturm des Boulangismus abge¬
schlagen worden ist ; die Konservativen , die auf ein gün¬
stigeres Ergebniß als die Erhaltung ihres bisherigen
Besitzstandes kaum rechnen konnten , sind in dem neuen
Gemeinderath statt 12 Mann 14 Mann stark und die
triumphirende Behauptung ihrer Blätter , daß die kon¬
servative Partei neu gefestigt sei, ist durch den endgiltigen
Ausfall der Gemeinderathswahlen zum mindesten nicht
Lügen gestraft worden . Innerhalb der republikanischen
Gemeinderathsmehrheit scheint eine nicht unbeträchtliche
Verschiebung des Schwerpunktes nach rechts hin einge¬
treten zu sein.

Der gestrige Sonntag hat in England und Spanien
eine Wiederholung der Arbeiterkundgebnngen vom 1 . Mai
zu Gunsten des achtstündigen Arbeitstages gebracht . Ueber
die Demonstration im Londoner Hydepark berichteten wir
in der Montagsnummer dieses Blattes . Sie scheint hin¬
sichtlich ihrer Größe hinter den Erwartungen der Arbeiter¬
führer zurückgeblieben zu sein ; es sollen an ihr gegen
100000 Menschen theilgenommen haben , während Tags
zuvor eine Betheiligung von einer doppelt so großen
Menge in Aussicht gestellt wurde . Die Redner im Hyde¬
park , unter denen Burns und Michael Davitt sich am
meisten hervorthaten , schlugen einen maßvollen Ton an ;
indem sie eine Aufreizung der Massen vermieden , sicherten
sie sich einen Theil des Verdienstes an dem ruhigen und
gesetzmäßigen Verlaufe der Kundgebung . Eine besonders
weite Verbreitung hatten die Kundgebungen zu Gunsten
des achtstündigen Arbeitstages in Spanien , doch verliefen
auch sie ohne größere Ruhestörungen . Wie in Madrid ,
so fanden in Valencia , Bilbao , Tarragona , Burgas , Villa -
dolid und natürlich auch in Barcelona , wo die Stimmung
der Arbeiter am aufgeregtesten ist, Arbeiterversammlungen
statt ; die Arbeiter machten Umzüge in den Straßen ,
deren Ziel meistens das Regierungsgebäude war , in wel¬
chem sie dem Gouverneur zur Uebermittelung an die
Kammern Petitionen um Einführung des Achtstundentags
überreichten . Was die Situation in Barcelona betrifft ,
so scheint die Verhängung des Standrechts , die gestern
auf ganz Katalonien ausgedehnt worden ist, ihre ernüch¬
ternde Wirkung auf die Massen nicht verfehlt zu haben .
Nach einer uns zugegangenen Depesche , die gestern Abend
um 6 Uhr in Barcelona aufgegeben wurde , war bis dahin
Alles ruhig . Nachmittags hatte ein zahlreich besuchtes
Arbeitermeeting gleichfalls eine Petition an die Kammern
beschlossen . In den Cortes ist ein Antrag auf Einfüh¬
rung des achtstündigen Arbeitstages schon eingebracht
worden und die in den verschiedensten Theilen des König¬
reiches gestern beschlossenen Petitionen sind bestimmt ,
diesen Antrag zu unterstützen . In der Provinz Malaga
nimmt die Streikbewegung größere Dimensionen an , na¬
mentlich in Antequera , wo mehrere Verhaftungen vorge¬
nommen worden sind.

Eine etwas späte Genugthuung ist dem ehemaligen
Führer der serbischen Fortschrittspartei und dem einstigen
Ministerpräsidenten König Milans , Garaschanin , zu Theil
geworden . Wie eine Meldung aus Belgrad besagt , hat
der Gerichtshof das Strafverfahren gegen Garaschanin ,
welcher beschuldigt war , im vorigen Jahre bei den Tu¬
multen gelegentlich d s fortschrittlichen Parteitages in
Belgrad einen Studenten vorsätzlich erschossen zu haben ,
eingestellt . In der letzten Zeit sind verschiedene Tat¬
sachen an den Tag gekommen , welche den Hergang bei
jenen Tumulten in wesentlich anderer Beleuchtung zeigten ,
als die Darstellungen in der den Fortschrittlern feindlich
gesinnten Presse , und durch das neu herbeigebrachte Ma¬
terial wurde Garaschanin derartig entlastet , daß die An¬
klage fallen gelassen werden mußte . Freilich hat das
Verfahren gegen Garaschanin immerhin die Wirkung ge¬
habt , daß die Fortschrittspartei aus dem öffentlichen
Leben Serbiens einstweilen ganz verdrängt worden ist
und die politischen Kämpfe sich jetzt nur zwischen Liberalen
und Radikalen abspielen .

Deutschland .
* Berlin , 5 . Mai . Der Hof , welcher in den letzten

Tagen im Stadtschlosfe zu Potsdam residirte , ist heute
nach dem Neuen Palais übergesiedelt .

— Die Taufe der neugeborenen Prinzessin , der Tochter
Ihrer König !. Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Leopold , wird Mitte Juni , und zwar im
Stadtschlosse zu Potsdam stattfinden .

— Ein Korrespondent der „Magdeb . Ztg . " hatte mit¬
getheilt , in der neuesten Zeit sei der Reichskanzler
mehrfach über seine Ansichten von Persönlichkeiten , welche
mitten in der kolonialen Bewegung stehen, befragt worden ,
und er habe bereitwilligst darüber Auskunft gegeben . Aus
den Erörterungen gehe so viel hervor , daß der Reichs¬
kanzler den kolonialen Unternehmungen ein reges Inter¬
esse entgegenbringt und auch diese Seite unseres nationalen
Lebens nach Kräften zu fördern bestrebt sein wird . Hierzu
bemerkt die „N . A . Z . : „ Ihren Ursprung hat diese Notiz
augenscheinlich in einer Unterredung , zu welcher General
von Caprivi vor einigen Tagen den Direktor der Ost¬
afrikanischen Gesellschaft, Herrn Vohsen , eingeladen hatte
und welche schon im Hinblick auf die bevorstehenden kolo¬
nialpolitischen Verhandlungen im Reichstage ihre er¬
schöpfende Erklärung findet .

"
— Der russische Botschafter am hiesigen Hofe , General

Graf Schuwaloff , ist nach mehrwöchentlicher Abwesen¬
heit mit seiner Familie nach Berlin zurückgekehrt und hat
die Geschäfte wieder persönlich übernommen .

— Der Reichsbankpräsident Geheimerath v . Dechend
ist heute zur Ruhe bestattet worden . Nachmittags um 2
Uhr bewegte sich unter großer Betheiligung der Leichen¬
zug nach dem Jerusalemer Kirchhof in der Belle -Alliance -
straße . Hinter demLeichenwagen folgte ein kaiserlicher Gala¬
wagen , dann folgten zu Fuß sämmtliche Reichsbankbeamte .
Eine endlose Reihe von Wagen folgte . Die Trauerfeier ,
welche durch den Propst v . d . Goltz gestern Abend im
Sterbehause abgehalten wurde , beschränkte sich auf den
engen Kreis der Familie . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin hatten durch den Chef des Civilkabinets ,
Geheimerath v . Lucanus , und den Oberhofmeister Frei¬
herrn v . Mirbach Schreiben herzlicher Theilnahme ge¬
sandt und prachtvolle Kränze am Sarge niederlegen lassen .
Die hiesigen hohen Behörden , sowie Bank - und Handels¬
institute ließen durch ihre Chefs und Direktoren persönlich
kondoliren . Unzählbar waren die Beileidschreiben aus Fi¬
nanz -, Handels - und Landwirthschaftskreisen , von Banken ,
Handelskammern und landwirthschaftlichen Vereinen aus
dem ganzen Reiche.

— Dem Premierlieutenant Frhrn . v . Gravenreuth ,
Chef in der Wißmann '

schen Schutztruppe , ist vom 1 . Mai
ab ein Urlaub auf drei Monate bewilligt worden . Da
dieser Urlaub ohne die Hin - und Herreise zu verstehen
ist, so beträgt die ganze bewilligte Zeit 4 ' / , Monate .

— Wie wir der „Post " entnehmen , wird für die
Präsidentenwahl im Reichstage die Verständigung
vorbereitet , daß die Konservativen in Herrn v . Levetzow
den Präsidenten , das Centrum im Grafen Ballestrem den
ersten Vicepräsidenten , der Freisinn in Haenel den zweiten
Vicepräsidenten stellen.

Chemnitz , 3 . Mai . Die Eisenindustriellen des Chem¬
nitzer Bezirks hatten nur einen Arbeiter wegen unent -
schuldigten Ausbleibens am 1 . Mai von der Arbeit aus¬
zustoßen , da die beiden anderen ihr Fehlen rechtfertigen
konnten . (Mehr als 3 Arbeiter waren von der Arbeit ,
wie schon mitgetheilt , überhaupt nicht ohne Entschuldigung
ferngeblieben . )

Frankreich.
Paris , 3. Mai . Im Laufe des gestrigen Ministerraths

wurde dem Minister des Aeußern , Ribot , die Ermächtigung
ertheilt , Tigrane Pascha und Palmer über die Umwand¬
lung der egyptischen Schuld eine Note zu überreichen ,
welche die Absichten der französischen Regierung betreffs
der Umwandlung darlegt . Diese Note soll brieflich dem
französischen Vertreter in Kairo , Grafen d'Aubigny , zu¬
gesandt werden , welcher dieselbe dem Khedive überreichen
wird . Wie verlautet , sei Frankreich bereit , der Umwand¬
lung der privilegirten Schuld , der Daira - Sanieh , der
Dominialanleihe und der Anleihe vom 30 . April 1888
seine Zustimmung zu ertheilen ; letztere soll in eine unifi -
zirte Schuld umgewandelt werden ; hinsichtlich der beson¬
deren Verwaltung der Daira - Sanieh und der Dominial¬
anleihe solle nichts geändert , dieselbe- jedoch konsolidirt
werden . Vor Ablauf von 15 Jahren solle keine neue
Umwandlung stattfinden können. Hinsichtlich der politi¬
schen Frage nimmt die Note Akt von den Erklärungen
Englands und sagt , die englische Okkupation Egyptens
sei nur erfolgt als eine vorübergehende Maßregel und
dürfe Frankreich nicht hindern , diesem Lande zu Hilfe zu
kommen , mit dem es so viele sympathische Bande ver¬
knüpfen . Die Note erinnert an den Standpunkt , welchen
Frankreich zuerst einnahm , und meint , daß die Situation
sich geändert habe, seitdem Unterhandlungen zwischen dem
Sultan und England behufs Herbeiführung einer Ver¬
ständigung über den Zeitpunkt der Räumung Egyptens
eingeleitet seien, wobei Frankreich sich weitere Entschlüsse
Vorbehalte . Die Note macht für die Zustimmung Frank¬
reichs die Bedingung , daß die Umwandlung in die Hände
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der Kommission für die Schuld gelegt werde und daß
keine Anwendung von derselben ohne eine weitere Ver¬

ständigung zwischen allen in Egypten interessirten Mächten
gemacht werden könnte .

Niederlande .
Haag . 4 . Mai . Nach einer amtlichen Meldung fand

am
'

29 . April bei Edi (Atschin) zwischen holländischen
Truppen und etwa 200 Atschinesen ein Zusammenstoß
statt . Von den Holländern wurden 9 verwundet , die

Verluste der Atschinesen betrugen 7 Tobte und 40 Ver¬
wundete .

Schweden und Norwegen .
Stockholm . 3 . Mai . Die Regierung brachte heute im

Reichstage eine Vorlage ein wegen des Ankaufs der Pri¬
vateisenbahn zwischen Lulea und der norwe¬

gischen Grenze . Für den Ankauf werden 6 750 000
Kronen verlangt .

Großbritannien .
London , 5 . Mai . (Tel . ) Dem Reuterschen Bureau wird

aus Mombasa gemeldet , daß der Vertreter der Britisch -

Ostafrikanisch en Gesellschaft , Mackenzie , eine

Proklamation erließ , wonach fortan kein Eingeborener
derjenigen Küstenstämme , die mit der Gesellschaft Ver¬

träge abgeschlossen haben , als Sklave erkannt werde . Alle
Sklaven sollen sogleich ihre Freiheit erhalten , ohne daß
die Eigentümer derselben eine Vergütung erhalten .

Rumänien .
Bukarest , 4 . Mai . Die Deputirtenkammer nahm

das Pensionsgesetz für Civilbeamte mit 84 gegen 7
Stimmen an und vertagte sich darauf bis zum nächsten
Mittwoch .

Türkei .
Konstantinopel , 3 . Mai . Der Sultan Abdul Hamid

hat aus eigener Initiative den Auftrag zur Gründung
eines großen Asyls für bedürftige türkische
Staatsangehörige ohne Unterschied der Raye
oder Religion ertheilt . Außer den Räumen für Un¬

terricht und Handarbeit soll dasselbe eine Moschee , eine

Kirche und eine Synagoge enthalten . Diese menschen¬
freundliche Maßnahme hat auf die Bevölkerung den

besten Eindruck gemacht .
Amerika.

San Francisco , 3 . Mai . Es haben hier 1200 Tischler
und 750 Mühlenarbeiter die Arbeit eingestellt . Die¬
selben fordern den achtstündigen Arbeitstag .

Ludwig - Wilhelm - Rrankenheim .
Ter Badische Frauenverein durfte am letzten Samstag mit

der feierlichen Einweihung des Ludwig - Wilhelm - Krankenheim ein

schönes Fest begehen , zugleich aber auch sich über ein seit Jahr¬

zehnten mit aller Energie erstrebtes , endlich glücklich erreichtes

Ziel freuen : der Badische Frauenverein hat nun für seine Wär¬

terinnen ein eigenes Heim , seine Klinik ist im eigenen Hause
untergebracht . Welchen Zwecken dies Haus dient , ist schon von

außen kenntlich : die weiße Fahne mit dem rothen Kreuz , die am

Samstag zum ersten Male gehißt wurde , weht auf dem Gebäude .
Es war dies fast der einzige Schmuck , den das Haus auch am

Tage seiner Einweihung trug , nun aber auch künftig stets tragen
wird . Im Innern war nur am Altar und in der dem Andenken
des Prinzen Ludwig Wilhelm geweihten Nische einfache Aus¬

schmückung wahrzunehmen , lieber den Verlauf des Einweihungs¬
aktes haben wir bereits in unserer Sonntagsnummer in kurzen
Zügen berichtet , doch glauben wir es der Bedeutung dieser ge¬
meinnützigen Anstalt schuldig zu sein , auf den Festakt näher ein -

zugehen , insbesondere , da wir dabei den Zweck der Anstalt aus

höchstem Munde schildern hören , wie wir auch die Eintheilung
des Krankenheims , sowie die Geschichte des Aufblühens des Ver¬
eins von berufenster Seite erfahren .

In erster Reihe haben wir noch nachzutragen , daß außer Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin und den von uns bereits genannten andern hohen
Mitgliedern unseres Fürstenhauses auch Ihre Großherzogliche
Hoheit die Fürstin zur 8 ippe der Feier anwohnte . Daß
die höchsten Hof - und Staatsstellen , sowie die städtische Behörde
neben andern hochgestellten Persönlichkeiten bei dem Weiheakt
vertreten waren , haben wir bereits u itgetheilt . Zahlreiche Frauen -
vercine des Landes hatten Vertreter entsandt , insbesondere war
Konstanz und Mannheim vertreten , das letztere durch die Herren
Major z . D . Seubert und Stadtpfarrer Winterroth , die Kranken¬
hauskommission in Mannheim durch Herrn Bürgermeister Klotz
und Herrn Medizinalrath Stehberger .

Unser Fürstenpaar hatte sich schon einige Zeit vor dem Beginn
der Feier in der Anstalt eingefunden , um die erscheinenden höch¬
sten und hohen Festgäste zu bewillkommnen . Bevor wir auf die

Feier selbst näher eingehen , sei noch erwähnt , daß im Festsaal
sich eine so hohe Zahl von Krankenschwestern des Vereins zu¬
sammengefunden hatte , wie dies nie zuvor der Fall war , die

Zahl reichte noch beträchtlich über Hundert hinaus .
Den ersten Thcil der Feier bildete die Ucberreichung der An -

sialtsschlüssel an die hohe Protektorin des Vereins , Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin , welche Herr Professor Baurath
Weinbrenner mit ungefähr folgender Ansprache begleitete :

Dies Haus , dessen Name , dem höchsten Wunsche Ihrer König¬
lichen Hoheit der hohen Protektorin gemäß , über der Eingangs¬
pforte erglänzt und zu besten festlicher Weihung Sie sich heute
zahlreich versammelt haben , dient den Zwecken wartender Pflege
der Kranken durch die Schulung und Heranbildung von Wärte¬
rinnen des Rothen Kreuzes .

Nach jahrzehntelanger Unttrkunft in Räumen , welche nicht für
Krankenpflege bestimmt waren , erfüllt sich heute der langersehnte
Wunsch des Badischen Frauenvereins , ein eigenes Heim den
Wärterinnen und kranken zu bieten .

Der Grundgedanke für die heute vollendete Ausgestaltung dieses
.Heims entwickelte sich aus den ersten kleinen Anfängen einer
Vereinsklinik mit einer Augen - und chirurgischen Abtheiiung ,
welchen sich erweiternd anschließen sollten : eine Abtheiiung für
Kranke von Aerzten der Stadt und eine Pflegestation für Pri¬
vate und alte verdiente Wärterinnen .

Den hierdurch gegebenen verschiedenartigen Bedingungen konnte
nach dem neuesten Stande der Wissenschaft und Technik nur ein
viclgegliederter Bau nach dem K o r r i d o r s y st e m
entsprechen ; welcher sich aus folgenden Theilen zusammensetzt :

Ein Mittelbau mit nach der Tiefe sich erstreckendem H i n-

terb au enthält die Verwaltung , die Privatpflegestation und die
der Arbeit und Erholung , sowie der geistigen und leiblichen
Pflege der Wärterinnen gewidmeten Räume . — Im östlichen !

Flügel in beiden Stockwerken und dem verbindenden Zwischen » !

raum befindet sich die Abtheilung für Augenkranke mit 39 Betten !

zu 35 Kubikmeter Luftraum . Im westlichen Flügel mit ;
Zwischenraum im Erdgeschoß die chirurgische Abtheilung mit 16
Betten zu 40 Kubikmeter Luftraum . Im Obergeschoß die Kran¬
ken der Lckadtärzte mit vorerst 6 Betten . Im übrigen Theil da¬

selbst sowie in den obern Räumen der Zwifchenbauteu liegen die

Schlafräume der Wärterinnen im Ganzen mit 32 Betten .
Helle und hohe Räume verschiedener Größe mit geeigneten

Vorkehrungen für Reinhaltung der Luft und Erwärmung dienen

den Kranken verschiedenen Geschlechts und Alters als Aufenthalt .

In der technischen Ausbildung der Decken, Wände . Fußböden ,
der Thüren und Fenster ist besonders beachtet . Alles zu vermei¬

den, was Staub und ansteckende Stoffe sesthalten könnte . Für
die Erwärmung wurde Lokalheizung gewählt , um die Wärterin¬

nen mit Len neuern Heizmethoden vertraut zu machen . Kaltes

und warmes Wassermann an vielen Wandbrunnen entnommen
oder zu Bädern und Waschungen rc. verwendet werden .

Der edeln Freigebigkeit des Erfinders verdanken wir die Auf¬

stellung eines Hennebcrg 'schen Dampfdesinsektors zur Vernich¬

tung ansteckender Stoffe in Wäsche , Betten u . >. w.
Durch die Umgebung von öffentlichen Anlagen und herrlichen

Baumpflanzungen mit einem Luftraum von 2S 000 Geviertmeter
Gesammtfläche ist dem Gebäude eine gesunde , dem städtischen
Verkehr entrückte Lage gesichert.

In der einfachen und dauerhaften Ausführung des Aeußern ,
sowie der nur die Zwecke des Gebäudes im Auge behaltenden
innern Ausstattung , unter Beschränkung auf die knappste Ab¬

messung der Räume werden die hochherzigen Geber die Absicht
erkennen , die aus mildthätigcr Hand gespendeten Mittel nur

zum Wohle der Menschheit und zur Linderung von Noth und

menschlichen Leiden gemäß den edeln Zielen des Badischen

Frauenvererns zu verwenden .
Als dem technischen Beirath des Vorstands ward mir die

hohe Ehre zu Theil , durch Ueberreichung dieses Schlüssels das

nun vollendete Heim Eurer Königlichen Hoheit , der hohen Pro¬
tektorin , ehrfurchtsvollst zu übergeben .

Möge das Werk in allen Theilen seiner Bestimmung ent¬

sprechen und dazu beitragen , die Bestrebungen des Badischen

Frauenvcreins in immer erhöhtem Maße zu fördern .
Das walte Gott ! —
Mit Ihrer König ! . Hoheit , Höchstwelche die Schlüffe ! ent¬

gegennahm , batte sich die ganze Fcstversammlung erhoben und

lauschte nunmehr mit lautloser Stille und tiefer Rührung den

Worten , welche die Hobe Protektorin durch den Mund Höckstdero

durchlauchtigsten Gemahl an die Versammlung richtete . Dieselben

lauteten :
Diese Stätte sei eine Stätte der Barmherzigkeit , eine

Schule dienender Nächstenliebe .
Sie gewähre Denjenigen , welche , des edlen Augenlichtes

beraubt , in ihr Hilfe suchen , Wiedergabe ihrer Augenkraft .

Sir gewähre Denjenigen , welche, von Leiden heimgesucht ,

hier Aufnahme begehren , Stärkung und Heilung , daß sie

dankbaren Herzens » froh ihren Familien wiedergegeben
werden mögen .

Sie gewähre da , wo Heilung versagt bleibt , Linderung

der Leiden durch pflegende Fürsorge .
Sie gewähre da , wo die Schatten des Todes nicht abge -

wcndet werden können , den Frieden eines milden Heimgangs .

In diesen Räumen herrsche unter den Schwestern der Geist

arbeitsvoller Pflichterfüllung , fröhlichen Fleißes , treuer Ge¬

wissenhaftigkeit , einträchtiger Gemeinschaft geduldiger Liebe

und selbstloser Demuth .
Vor Allem und über Allem aber walte hier der Deist der

Gottesfurcht und des Friedens , der Geist festen christlichen

Glaubens , der alle Arbeit heiligt zu einem Werke innerer

frommer Ueberzeuguug im Dienste Gottes .
Ueber dem Eingang dieses Hauses und an den Wänden

dieser gottesdienstlichen Räume stehen geliebte Namen ,

welche ich , meinem vielfach trauernden Herzen zum Trost , mit

dem „ Krankenheim " verbunden habe .
Möge der Segen des Heimgegangenen auf dem Werke

ruhen , das wir heute beginnen , dasselbe schützend und fördernd .

Möge diese geheiligte Erinnerung unfern Blick hinauf
lenken von oller Arbeit , Mühe und Schmerz irdischen Tage¬
werks zu den lichten Höhen der Verklärung .

Das walte Gott !
Mit bewegter Stimme hatte Seine Königl . Hoheit der Groß¬

herzog diese der Anstalt als Richtschnur gegebene fürstliche Wid¬

mung verlesen , um sich den darin ausgesprochenen Wünschen „ mit

der ganzen Innigkeit der Gefühle , welche einem ebenso schwer
getroffenen Herzen entspringen " von Herzen anzuschließen . „ Der

Segen des Heimgegangenen möge immerdar auf dieser schönen
Anstalt ruhen .

"

Darauf wurden die Schlüssel an den Abtheilungsvorstand über¬
geben.

Die erste geistliche Weihcrede hielt Herr Prälat I>. Doll mit
den einleitenden Worten : „Ehre sei Gott in der Höhe , Friede
auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen .

" Als leitender
Gedanke lag der Ansprache der Satz zu Grunde : „Die mit

Thränen säen , werden mit Freuden ernten " . Redner schilderte
hieran anknüpfend den Zweck der Anstalt , wie er sich aus dem ihr

gegebenen Namen so schön von selbst erklärt . Ein „Heim " soll
sie sein den Wärterinnen , ein „ Krankenheim " den in ihr Heilung

suchenden Menschen , die sich darin heimisch und nicht in fremder
Pflege fühlen sollen , ein „Ludwig - Wilhelm -Krankenheim " soll sie

sein , als Denkmal für den so früh verewigten Fürstensohn , zu¬
gleich aber soll sie ein leuchtender Beweis fein , wie auch aus
dem Tode neues Leben, neuer Segen erblüht . Der Herr Prälat
unterließ nicht , in seiner Ansprache der erhabenen Mahnung
unserer ersten Deutschen Kaiserin Augusta zu gedenken : „ Fröhlich
in Hoffnung , Geduldig rn Trübsal , Haltet an am Gebet " zu
gedenken, wie sie gerade auf dieses Heim die passendste Anwen¬

dung finde - Auch die Aufschrift auf dem Sarge des früh ver¬
storbenen Prinzen Ludwig Wilhelm , die dahin lautet : „ Ick habe
einen guten Kampf gekämpft , Ich habe den Lauf vollendet , Ich
habe Glaube gehalten , hinfort sei mir beigelegt die Krone der

Gerechtigkeit " fand geeignete Erwähnung . Redner schloß seine
Ansprache mit den herzlichsten Segenswünschen für die Anstalt .
Nach einem Gemeindegesang trat Herr Dekan Benz an den
Altar , um auch von katholischer Seite der Anstalt eine Weihe -

ansprachc zu widmen . Redner knüpfte an den Satz an : „ Singe
Lob und freue dich , Tochter Sion ! Denn siehe , ich komme und
werde wohnen in deiner Mitte , spricht der Herr " , um als Grund¬

gedanken „Was Ihr dem geringsten meiner Brüder gethan ,
'
das

habt Ihr mir gethan " aufzustellen und daran Worte des Dankes
zu reiben , daß edle Herzen sich gefunden , die für den Dienst der
Kranken ein Heim bereitet haben . Redner flehte den Segen des
Himmels an , sowohl für di? Gönner und Helfer an diesem
schönen Werke , wie für das Werk selbst. Für denjenigen , der
dem Hause Nanrensspender ist, erflehte Dekan Benz den ewigen
Frieden , um dann zum Schluß dem Hause Gottes Segen rn
spenden .

Der Geschäftsführer der Abtheilung III des Badischen Frauen -
vercins , Herr Geh . Referendär Frhr . v . Reck , hielt hieran an¬
schließend ebenfalls eine Ansprache , die ungefähr folgendermaßen
lautete :

Allerdurchlauchtigstcr Großherzog , Allerdurcklauchtigstc Groß -
hcrzogin . Durchlauchtigste Prinzen und Prinzessinnen !

Mit hoher Freude darf der Frauenverein die Feier des heutigen
Tages begrüßen . Bildet sie doch die Krönung langjährigen plan - f
vollen Slrebens , die Erreichung eines Zieles , welches wir noch
vor wenigen Jahren kaum zu erhoffen wagten . Mit vollem Rechte
ist unter den bedeutungsvollen Daten aus der Vorgeschichte un¬
seres Hauses , welche in den Friesfeldern dieses Raumes hervor -
gehoben sind, schon auf die erste Gründung des Badischen Frauen -
vereins hingewiescn . Im Jahre 1859 » als die in Italien ent¬
fesselten Schrecken des Krieges auch über unser geliebtes
Vaterland hereinzubrechen drohten , da ist der Verein gegründet
worden . Zu den umfassenden Aufgaben , welche ihm aber durch
den weit sehenden Blick seiner erlauchten Protektorin gestellt
worden , gehörte die Verbesserung der Krankenpflege » die Aus¬
bildung von Pflegerinnen , welche vorbereitet und bereit waren ,
im Falle des Kriegs den verwundeten und kranken Söhnen des
Vaterlandes Hilfe zu bringen . Eben diese Aufgabe war die
erste, welche der junge Verein praktisch in Angriff genommen hat .

Die Kriegsgefahr ging damals vorüber , aber das begonnene
Werk wurde fortgesetzt und ist seitdem unablässig gepflegt und
gefördert worden . Aus unscheinbaren Anfängen hat sich der
Verband unserer Krankenschwestern entwickelt , welchem es beute
vergönnt ist , in erfreulich stattlicher Zahl an dieser Feier Theil
zu nehmen . Es ist dieser Verband ein kräftiges Glied geworden
in der gewaltigen Vereinigung , welche unter dem Banner des
Rothen Kreuzes die Erde umspannt .

Noch gebrach es dem Verein an Einrichtungen , um Wärterinnen
heranzubilden . Er ließ einzelne Schülerinnen in verschiedenen Spi¬
tälern ausbilden , die nach beendigter Lehrzeit in die Heimath zu-
rückkebrten . Durch Mangel an ständiger Ausübung drohte aber da
das Gelernte in Vergessenheit zu gerathen . Der Verein unter¬
nahm cs deßhalb , eine Anzahl der Krankenpflegerinnen nach
Karlsruhe einzuberufen , sie in seine eigenen Dienste zu nehmen
und für die Nachfrage Kranker in Privathäusern bereit zu halten .
Diese Privatpflegestation hat in Verbindung mit andern Anstalten
des Vereins mehrere Jahre im Luifenhause bestanden . Allmählig
fanden einzelne Schwestern Verwendungen in auswärtigen Spi¬
tälern des Landes , aber nur lose blieb ihr Zusammensein mit
dem Verein .

Das Kriegsjahr 1866 brachte Gelegenheit zur Verwendung der
Pflegekräftc des Vereins und folgenreiche Entwicklung feiner Ein¬
richtungen .

Auf Anerbieten und unter Mitwirkung der Aerzte Herrn Geh .
Rath Battlehner und Hofrath Maier errichtete der Verein noch im
Jahre 1866 die Vercinsklinik für Augenkranke und Kranke chirur¬
gischer Behandlung . Verträge wegen Uebernahme von Kranken
des Kreises Karlsruhe ermöglichten bald eine Erweiterung , die
Privatpflegestation wurde mit der Klinik verbunden . In den '

nächstfolgenden Jahren übernahm der Verein die Stellung des

gesammteü weiblichen Pflegepersonals im allgemeinen Kranken¬
haus Mannheim . in der Luiscnheilanftalt in Heidelberg und im

Garnisonslazareth Karlsruhe . Die Wirksamkeit des Vereins im

Jahre 1870 gehört der Geschichte an , für ihn selbst war hochbcdeu -

tend die Erprobung der ungeahnten Ausdehnungsfähigkeit seiner
Leistungen . In rascher Folge reihte sich daran die Uebernahme der

Pflege im städt . Krankenhaus zu Mannheim und Karlsruhe , in der

medizinischen , der chirurgischen , der Augen - und der Frauenklinik in

Heidelberg , der Augen - und Frauenklinik in Freiburg , dazwischen
die Privakstarionen in Heidelberg , Pforzheim , Mannheim in Ber .

bindung mit den dortigen Zweigvereinen . In neuerer Zeit traten
kleinere Stationen in Bezirksspitälern , wie Mosbach , Wertheim ,
Sinsheim , in Privatkliniken und Landgemeinden hinzu . Bedeu¬

tungsvoll ist die Kinder - Soolbadstation von 1878 ab in Donau -

eschingen, seit 1883 im eigenen Hause in Dürrheim mit jährlich
bis zu 100 Pfleglingen , und die im verflossenen Jahre eingerich¬
tete Sommerstation Badenweilcr .

Dieser erweiterte Wirkungskreis des Vereins verlangte ver¬

mehrte Fürsorge für Gewinnung von Pflegkräfteu , die Schüle¬
rinnen wurden bald nicht mehr einzttn , sondern in gemeinsamen
Kursen ausgebildct -

Auch hier war der Verein anfänglich auf fremde Hilfe ange¬
wiesen ; die ersten Kurse fanden in der Heil - und Pflegeanstalt
Pforzheim statt , seit 1878 auch in Mannheim . Mit der Erste !- ,
lung der Vercinsklinik ward es möglich , auch hier Kurse einzu-

richien , später in den Stationen in Heidelberg und Pforzheim .

Dazu traten in den Kriegsjahren stark besuchte Kurse freiwilliger .

Pflegerinnen . Eine wichtige Erweiterung erfuhr die Lehrthütig - 1

keit durch die im Jahre 1885 aufgenommene Ausbildung von >

Landkrankenpflcgerinnen , welche auch bei anderen Genossenschaften ^
die Nacheiferung zur Verbesserung der Krankenpflege auf demi

Lande wachgerufen hat .
Schon seit einer Reihe von Jahren hatte der Verein die Ueber- )

zeugung gewonnen , daß die bestehenden Einrichtungen zur Er - '

füllung der stets wachsenden Aufgaben unzureichend seien . ^
Unsere Klinik war zu klein, um darin jeder Zeit eine genügende Z

Anzahl Pflegerinnen bereit zu halten und den erschöpft von aus - z
wärts zurückkehrendcn Schwestern Aufnahme und Erholung zu j
bieten . Den Schülerinnen in der Vereinsklinik vermochten wir 1

theoretischen Unterricht in vortrefflicher Weise , dank der Be- I

mühungen unserer Anstaltsärzte , zu gewähren ; für die praktische z

Einübung waren wir aber bei dem beschränkten und nur einzelne z
Arten von Krankheiten umfassenden Krankenmaterial unserer 4

Klinik noch immer auf fremde Hilfe angewiesen , die dem Verein s

denn auch vom städtischen Krankenhause in Karlsruhe jeder
Zeit in vollem Maße gewährt worden ist. Endlich fehlte die Z

Möglichkeit , die Zöglinge , welche auswärtigen Lehrkursen zuge - 4

wiesen werden sollten , zunächst einzurufen , um da ihre Be- D

fähiguug zu erproben und denjenigen Geist in ihnen wach zu ^
rufen , welcher in unfern Schwestern lebendig sein soll . 4

So bestand das Bcdürfniß , eine umfassendere Anstalt W» Z
möglich auf eigenem Grund und Boden zu erwerben . Als

Jahre 1881 unser allverehrter Landesherr von schwerer Krankheit ^
befallen ward und die ganze Bevölkerung des Landes seine Gc- )
nesung mit freudiger Erregung begrüßte , da schien uns der Zeck'

Punkt gekommen , sie um Gaben für ein Heim unserer Schwester «

zu bitten , deren einzelne berufen waren , der Durchlauchtigste
Protcklorin in der Pflege Hilfe zu leisten . Groß war der Er - .

folg , doch konnten wir nicht erwarten , sofort beim ersten Anlavl



ausreichende Mittel für ein so großes Unternehmen zu gewinnen .
So wurde einige Jahre zugewartet und im Stillen gesammelt .
Als nach der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs die Räumung der bisher benutzten Gebäude vor¬
bereiter werden mußte , wurde ein neuer Aufruf erlassen , nicht
»rinder mit gutem Erfolg . Große und kleine Gaben von Hoch
und Nieder sind zusammengcfloffen . Es ist hier nicht die Zeit ,
alle auszuzählen , und nicht der Ort , einzelne hervorzuheben .
Aber ich darf hier Allen herzlich danken und bezeuge , wie solche
vielseitige Theilnahme unseren Muth und unsere Zuversicht zum
Unternehmen belebt hat .

Durch diese Sammlungen und ein von unserer Durchlauchtig¬
sten Prvtrktvrin zur Verfügung gestelltes Kapital war genügende
Grundlage , wenigstens für den Beginn des neuen Werkes ge¬
wonnen . Auch waren die Quellen nicht erschöpft . Eine Lotterie
des Vereins fand gütige Aufnahme , und erst in diesen Tagen ,
gleichsam als ein Angebinde zur Feier des heutigen Tages , ist
uns das Erträgniß einer Verloosung von Schwarzwäldcr Uhren
zugestellt worden , welche von Ihre Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin unter hochgestellten Gönnern und Gönnerinnen der
Sache veranstaltet worden ist .

Zunächst galt es nun , den Ort für das neue Heim zu bestim¬
men . Die Versuche , ein fertiges Haus zu finden , blieben ohne
Erfolg . Nach umfassender Erwägung ist durch Verwilligung
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs uns dieser Platz
vom Domänenärar der Civilliste käuflich überlaffen worden
Schon bei Beginn dieser Feier ist geschildert worden , wie der
Bauplan entworfen und ausgeführt wurde . Diese Darstellung
hat bestätigt , daß mit Gewissenhaftigkeit an die Arbeit gegangen
wurde und Sparsamkeit gewaltet hat . Wohl ist der Raum , in
dem wir versammelt sind , zur Ehre Gottes mit reicherer Aus¬
stattung geziert , auch wird ein Nundgang im Hause manchen
Schmuck und manches Gerüche aufweisen , welche sorgsam ge¬
wählt und bestimmt sind, die Wohnlichkeit der Räume für Kranke
und Schwestern zu erhöhen , aber das Maß zu überschreiten
scheinen , das der Ursprung und der Umfang unserer Baumittel
vorschreibt . Allein es sind dies besondere Gaben und Stiftungen .

So ist das Haus entstanden . Ernst ist seine Bestimmung ,
ernst war die Zeit seiner Erbauung . Kaum war der erste Spa¬
tenstich geschehen , da sind im Jahr 1888 die schweren Schicksals -
fchläge über unser Großherzogliches Haus und über unser Kaiser¬
haus hereingebrochen , deren Erschütterung noch nachzittert in
unseren Herzen , und als derlBau feiner Vollendung entgegen¬
ging , da traf die Kunde ein von dem Ableben Ihrer Majestät
der Kaiserin Augusta . Auf 's innigste ist die Anstalt fortan mit
diesen Ereignissen verbunden . Als in der Jahre Umlauf der
Tag des Ablebens Seiner Großbcrzoglichen Hoheit des Prinzen
Ludwig Wilhelm zum zweiten Male wiederkehrte , ist uns ge¬
stattet worden , das Haus fortan Ludwig - Wilhelm - Krankenheim
zu benennen . Der reiche Bilderschmuck an Fenstern und Wän¬
den dieses Raumes , er ist ein Geschenk der Kaiserin , und zahl¬
reiche Bilder finden Sie in den Zimmern , welche die erlauchte
Frau sorgsam gewählt hat , damit sie das Gemüth der Kranken
zu Gott erheben , und welche sie noch in den allerletzten Tagen
ihres irdischen Daseins als letzte der so vielen Gaben « ns zu¬
gewendet hat

Eure Königliche Hoheit haben dem Vorstand der Abtheilung III
des Bad . Frauenvrreins den Schlüssel dieses Hauses überwiesen ,
damit er es seiner Bestimmung zuführe und erhalte .

Die Worte , welche Eure Königliche Hoheit dabei durch den
Mund Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs uns kund-
gegebcn , und die Segenswünsche , welche Allerhöchstderselbe in
tiefer Bewegung denselben deigefügt , sie sind eingeschrieben in
goldener Schrift als Abschluß der Geschichte der Gründung dieser
Anstalt . Möchte die Schrift leuchtend und erwärmend Hinüber¬
strahlen in die Geschichte ihrer Wirksamkeit .

Es würde der reichen symbolischen Bedeutung des Aktes der" Ueberweisung der Schlüssel wenig entsprechen , wenn ich es unter¬
nehmen wollte , derselben einen formalen Dank des Vorstandes
gegenüber zu stellen- Dem Vorstand steht nicht zu , hier zu danken ,
es war keine Uebergabe , keine Abgabe . Der Vorstand hat ja
bisher schon, wenn auch mit bescheidenen Kräften , mitgcwirkt ,
und vor Allem darf er sich der Zuversicht hingeben , daß die Ge¬
sinnungen der erlauchten Protektorin auch fernerhin die gleichen
sein werden für diese Anstalt .

Es ist aber ein großer Zug unserer Zeit , daß wir die Nolh
unserer Ncbenmenschen lebendig erkennen und die Verpflichtung ,
ihr entgegen zu wirken , mit der Macht und dem Gesetze des
Staates , wie mit der vereinigten Thätigkcit der Einzelnen . Wo
ein Werk entsteht , das bestimmt ist, in dieser Richtung zu wirken ,
da wird cs begrüßt in weiten Kreisen , in weiten Kreisen erweckt
es Freude und Genugthuung und nach dem Gesetze der edleren
Natur im Menschen gestaltet sich diese Freude zu Dank und An¬
erkennung . Solchem Danke darf der Vorstand hier warmen und
ehrerbietigen Ausdruck geben . War es ihm doch gestattet , mehr
als Andere wahrzunehmen , was Euere Königliche Hoheit für dies
Unternehmen gethan , von der Erfassung der Aufgabe an , für
Bereitstellung der Mittel , Feststellung und Ausführung des Planes ,
bis zum Einzelnen der Einrichtung , Alles umfassend . Großes
und Kleines allzeit anrcg nd, allzeit gebend und helfend , allzeit
ermunternd . Mögen dem Ludwig - Wilhelm - Krankenheim noch
lange diese Schätze tbeilhaftig erhalten bleiben , das walte Gott !

An die Feier schloß sich ein Rundgang der Festversammlung
durch das ganze Haus , wobei man nicht genug den vortheil -
haften Eindruck der ganzen Einrichtung der Anstalt anstaunen
konnte , die thatsächlich als ein trautes Heim sich darsteüt . Möge
sie den Heilung Suchenden wie ihren treuen Pflegerinnen stets
ein solches sein !

GrotzherZogthum Waden .
Karlsruhe , den 5 . Mai .

(Bekanntmachung . ) Mit Bezugnahme auf die in
Nr . 12 des „ Reichsgesetzblattes " verkündete Kaiserliche
Verordnung vom 8 . v . M . , durch welche der Reichstag
berufen ist , am 6 . d . M . in Berlin zusammenzutreten ,
wird hierdurch bekannt gemacht , daß die Eröffnung
des Reichstags an diesem Tage um 12 Uhr Mit¬
tags im Weißen Saale des hiesigen Rest

'
denz -

schlosses stattfinden wird .
Zuvor wird ein Gottesdienst , und zwar

für die Mitglieder der evangelischen Kirche in der
Schloßkapelle um 11 Uhr ,

für die Mitglieder der katholischen Kirche in der
St . Hedwigskirche um 11 »/ , Uhr

abgehalten werden .
Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungssitzung

erfolgen in dem Büreau des Reichstags , Leipzigerstraße 4 ,

am 5 . d . M ., in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis
8 Uhr Abends , und am 6 . d . M . , von 8 Uhr Vor¬
mittags ab .

In diesem Büreau werden auch die Legilimations -
karten für die Eröffnungssitzung und die Einlaßkarten
für die Zuschauer ausgegeben, '

sowie alle sonst erforder¬
lichen Mittheilungen gemacht werden .

Berlin , den 2 . Mai 1890 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers :

v . Boetticher .

? ( Erstes nationales Scheibenschießen für
Italien . ) In der Zeit vom 5 . bis zum 17 . Mai d . I . wird
in Rom das erste nationale Scheibenschießen für Italien statt¬
finden . Seine Majestät de^ König von Italien hat das
Ehrenpräsidium übernommen , während die Geschäfte des Central -
komite 's von dem abgeordneten General Pclloux als Präsidenten
geleitet werden . Unter den verschiedenen Preisschießen befinden
sich auch solche, zu denen fremde Schützen zugelaffen werden -
Jtalienischerseits würde cs gern gesehen werden , wenn auch aus
Deutschland Schützen in größerer Anzahl zu den römischen Fest¬
lichkeiten sich begäben . Es werden denselben gewisse Reisever -
günstigungen gewährt werden , nämlich auf den italienischen Eisen¬
bahnen eine Preisermäßigung von 75 Proz . » wenn sie in Sonder¬
zügen , und eine solche von 50 Proz . , wenn sie in gewöhnlichen
Zügen reisen - Für fremde Schützen , welche sich in einer Anzahl
von mindestens dreihundert Personen zusammenfinde » , können
von der italienischen Grenze ab besondere Züge eingestellt werden .
Auch ist jeder Theilnehmrr berechtigt , ein Gewehr nebst 200 Pa¬
tronen zollfrei in Italien einzuführcn .

H ! Mannheim , 4 . Mai . (Pferderennen . ) Vom schönsten
Wetter begünstigt , nahmen heute Nachmittag unter Anwesenheit
Seiner König ! . Hoheit des Großherzogs , Höchstwelcher
mit dem um 1 Uhr 45 Min . Nachmittags dahier cintreffenden
fahrplanmäßigen Zuge angekommen war , ihren Anfang . Der
Andrang der Publikums zu dem Rennen war ein sehr großer -
Das Resultat der Rennen war folgendes :

1- Galoppreiten für badische Landwirthe auf in
Baden geborenen Pferden . Preise : 125 M . dem Ersten , 75 M .
dem Zweiten , 50 M . dem Dritten , 40 M . dem Vierten und
30 M . dem Fünften . Distanz ungefähr 1000 Meter . 5 Reiter -
Erster war : Philipp Horner von Seckenheim , Zweiter : Philipp
Pfisterer von Seckenheim , Dritter : Aug - Bück von Teutschneu -
reuth , Vierter : Johann Weisbrod von Mannheim , Fünfter :
Joh . Back von Sandhofen .

II . Galoppreiten für deut siche Landwirthe aus
selbstgezüchteten oder in der Landwirthschaft verwendeten Pferden .
Preise : 200 M . dem Ersten , 80 M . dem Zweiten und 40 M .
dem Dritten . Distanz ungefähr 1200 Meter . Es liefen 6 Pferde .
Erster : Johann Langfinger von Meckenheim , Zweiter : Johann
Langfinger von Meckenheim II -, Dritter : Karl Boffert von Dud -
weiser .

III . Eröf fn un gsrennen . Preis 500 M . Herreu -Reitcn .
Flachrennen für Pferde aller Länder , die noch kein Rennen ge¬
wonnen haben . Distanz ungefähr 1600 Meter , dem Zweiten die
Einsätze und Reugelder . Bei mehr als 4 abgehenden Pferden
rettet das dritte seinen Einsatz . Es liefen 4 Pferde . Erker :
Lieutenant v . Elbe 's (5 . Husarenregiment ) „ Sennorita " . Reiter
Lieutenant v . Schürstädt . Zweiter : Lieutenant Berry 's ( 11 . Hu¬
sarenregiment ) „ Court Marshal ", Reiter Mister Hill . Dritter :
Herrn V . Jvens '

„ Epine "
, Reiter Sucrmondt . Vierter : Lieute¬

nant Frhrn . v . Venningens (9. Dragonerregiment ) „Selica " .IV - Offiziers - Hürdenrennen . Ehrenpreis des Prin¬
zen Wilhelm von Baden für den siegenden Reiter und 600 M .
vom Verein . Hiervon 500 M . dem ersten und 100 M . dem
zweiten Pferde . Geritten von aktiven Offizieren des Vereins
auf Dienstpferden . Distanz ungefähr 2400 Meter . Einsätze und
Reugelder werden zwischen dem Zweiten und Dritten getheilt .Es liefen 5 Pferde . ErsterrLieutenant v . Landauers (29 . Artillerie -
regiment ) „ Irrfahrt "

, Reiter Besitzer . Zweiter : Lieutenant Mum -
my 's ( 13 . Husarenregiment ) „ Massor Robert " , Reiter Besitzer .
Dritter : Lieutenant Ritter v . Lökels (24 . Dragonerregiment ) „ The
Earl " , Reiter Besitzer.

V . Verkaufsjagdrennen . Preis 1000 M . , hiervon
700 M . dem ersten, 200 M . dem zweiten und 100 M . dem dritten
Pferde . Herren - Reiten für 4jährige und ältere Pferde aller
Länder . Der Sieger ist für 4 000M . käuflich , für jede 500 M .
billiger eingesetzt. Distanz ungefähr 2 500 Meter . Die Einsätze
und Reugelder werden zwischen dem Zweiten und Dritten ge¬
theilt . Es liefen 8 Pferde . Erster : Frhr . Gieuanths „Friederica " ,
Reiter Lieutenant Suermondt , Zweiter : Baron Emil v- Oppen¬
heims „Agerie " , Reiter Mister Hill , Dritter : Lieutenant Berry 's
( 11 . Husarenregiment ) „ Poymaster ", Reiter Besitzer .

VI . Mai - Hürdenrennen . Ehrenpreis — für den siegen¬
den Reiter und 1600 M - vom Vereine , hiervon 1000 M . dem
ersten , 400 M . dem zweiten , 200 M . dem dritten Pferde . Herren -
Reiten . Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder , welche für
5 000 M . käuflich sind . Distanz ca - 2 400 Meter . Dem - Ersten
die Einsätze und Reugelder nach Abzug des doppelten Einsatzes
für den Vierten . Es liefen 6 Pferde . Erster : Herrn H . Suer -
mondts „ Redowa "

, Reiter Besitzer . Zweiter : Herrn V - Jvens
„Miroghilan " , Reiter Lieutenant v . Schierstädt - Dritter : Pre¬
mierlieutenant v . Baumbachs ( 23 . Dragonerregiment ) „ Tario " .

VII . Preis der Stadt Mannheim im Werthe von
3000 Mark , nämlich ein Ehrenpreis von Silber im Werthe
von 500 M . für den siegenden Reiter und 1800 M . dem ersten ,
500 M . dem zweiten und 200 M . dem dritten Pferde . Steeple -
Chase . Herrenreilen für 4jährige und ältere Pferde aller Länder .
Distanz ungefähr 4800 Meter - Die Einsätze und Reugelder
werden zwischen dem Zweiten und Dritten getheilt , das vierte
Pferd rettet seinen Einsatz . Erster : Frhr . v . Broichs „Guzla " .
Reiter Lieutenant Suermondt , Zweiter : Kapitän Jos 's „ New -
bridgc "

, Reiter Mister Hill , Dritter : Major Graf Schlepper¬
bachs ( 11 . Husarenregiment ) „ Blue Bell " , Reiter Rittmeister
v. Bottin .

Verschiedenes .
s Stratzburg , 3 . Mai . ( Kriegcrvereine in Elsaß -

Lot h r i n g e n . — I u b i l ä u m s s ch r i f t .) In einem soeben
veröffentlichten Bericht über den 36 . Bezirk . Unter - Elsaß , des
Deutschen Kriegerbundes wird die Thatsache bestätigt , daß das
Kriegervereinswesen in Elsaß - Lothringen in erfreulichem Auf¬
schwünge begriffen ist . Im letzten Jahre haben sich 10 neue Ver¬
eine im Unter - Elsaß gebildet und die Zahl der Mitglieder hat
sich um 600 vermehrt : seit dem Beginn des laufenden Jahres
sind wieder einige neue Vereine hinzugekommen , so daß in Unter -
Elsaß gegenwärtig etwa 50 Vereine mit nahezu 6 000 Mitgliedern
bestehen. Das Berhältniß der Eingeborenen , die sich lebhaft an
den Kricgervereinen bctheiligen , stellt sich wie 67 zu 43 ; in 31

Vereinen überwiegen die Altelsässer und 3 Vereine bestehen nur
« us solchen . Die hohe Bedeutung des Kriegervereinswesens wird
in immer weiteren Kreisen gewürdigt ; in Verbindung mit der
Dienstpflicht im Heere sind sie gerade bei uns berufen , Pflanz¬
stätten deutsch - patriotischer Gesinnung zu sein und die Erfolge ,welche die Schule und der aktive Dienst bei der Truppe gezeitigt ,nicht nur vor Verkümmerung zu schützen , sondern energisch weiter
zu führen . — Anläßlich der bevorstehenden 450jährigen Gedenk¬
feier der Erfindung der Buchdruckerkunst beabsichtigt eine
hiesige Druckerei mit Unterstützung aus städtischen -Mitteln eine
Sammlung Original - Abdrücke von Formschneiderarbeiten ausdem 16 . und 17 . Jahrhundert herauszugcben . - - Za Ehren der
vom 28 . Juni bis l . Juli hier tagenden Generalversammlungder Deutschen Buchdruckergcnoffenschaft soll auf Beschluß des
Gemeinderaths eine Münsterbelcuchtung veranstaltet werden .

IV. Glasgow » 3 . Mai . (Der neue Doppelschrauben¬
dampfer „ Normannia " ) der Hamburg - Amerikanischen
Packetfahrt - Aktiengesellschaft , der von der Fairfield Shipbuilding
Company erbaut worden , unternahm heute eine fünfstündige
Probefahrt , wobei 20 ,̂7, Knoten stündlich zurückgelcgt wurden .
Zweihundert Gäste nahmen an der Fahrt Theil . Die „Nor -
mannia " trifft am Montag Abend in Hamburg ein .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
S Freiburg , 5 . Mai . (Privattelegramm .) Als Fest¬

geschenk der Kreisausschüffe des Landes wurde Herrn Geh .
Rath Di' . Lamey ein silberner , vergoldeter Lorbeerkranz
vor dem Diner im „Zähringer Hof " überreicht .

Berlin , 5 . Mai . Dem „Reichsanzeiger " zufolge be¬
zweckt die dem Bundesrath zugegangene Militärborlage ,deren jährliche Kosten 18 Millionen Mark nicht über¬
steigen , die nothwendige Verstärkung der Feldartillerie
um 70 Batterien und die Ergänzung der Spezialtruppenbei den neu errichteten zwei Corps . Die Präsenzziffer
sei zu erhöhen , ebenso der Etat der Infanterie und der
Kavallerie an der West- und Ostgrenze , welche bei Ein¬
tritt eines Krieges , ohne Reserven abzuwarten , nach der
Grenze vorzurücken und feindliche Einfälle abzuwehren
haben . Die Vorlage bestimmt endlich, korrespondirend
mit den preußischen zwei neuen Corps , eine Vermehrungder sächsischen Organisation , eine bayrische fünfte Di¬
vision und die Einführung von Unteroffizierdienstprämien .

Berlin , 5 . Mai . Die „Nordd . Mg . Ztg .
" erklärt ,bei der neuen Organisation der deutschkonservativen

Partei im Jahre 1876 habe sie (die „ Nordd . Allg . Ztg .)
das Banner der Deutschkonservativen aufgehißt , um für
die Grundsätze dieser Partei einzutreten ; an diesen Grund¬
sätzen habe sie festgehalten , für sie sei sie eingetreten .
Wenn die Idealität der Ziele ihres Strebens in den ver¬
gangenen Jahren nicht auch in einer organischen Verbin¬
dung des Blattes mit der Parteiorganisation zum Aus¬
druck kam , so habe dies vornehmlich in dem beiderseitigen
Wunsche gelegen , aus der traditionellen Beziehung der
Zeitung zur führenden Stelle der Reichspolitik nicht
Mißverständnisse aufkommen zu lassen, welche in dem
thatsächlichen Berhältniß in keiner Weise begründet ge¬
wesen wären . Diese Bedenken walteten jetzt nicht mehrob, es erscheine vielmehr mit dem Beginn einer neuen
Reichstagsperiode ein organisches Zusammenwirken der
Zeitung mit der Partei , deren Grundsätze sie stets ver¬
treten habe , nicht nur möglich, sondern auch für die
Vertretung jener Grundsätze nützlich .

Wien , 5 . Mai . Die gemeinsamen Ministerkonferenzen ,in welchen die Vorlagen für die Delegationen berathen
wurden , haben heute Mittag in einem unter dem Vorsitz
des Kaisers abgehaltenen Ministerrathe ihren endgiltigen
Abschluß gefunden . Die ungarischen Minister kehren
daher heute Abend nach Pest zurück.

Paris , 5 . Mai . Bei der gestern in Peripeux vorge¬
nommenen Ersatzwahl zur Deputirtenkammer wurde der
Republikaner Chevoix mit 7 259 Stimmen gegen den
Bonapartisten Meilhodon , der nur 6040 Stimmen erhielt ,
gewählt .

WittrrungsüesvachlMgr » der Metrorot . Kation Karlsruhe .

Mai
Barom. Therm .

mm x-f iu 0.
Absolute Relative
Feucht. >Feuchtig-
in mw reit in

Wind .

3 . Nachts 9 U . 747 .2 -j- 1l 8 8 .8 86 SW
4 . Mrgs . 7 U . 746 1 -f- 9 .6 70 79 SE
4 . Mittgs . 2U . 742.9 > 19.6 65 39 NE
4 . Nachts 9 U. 7415 -i- IS .O 80 76 C
5 Mrgs . 7 U. 742 8 -l-12 4 82 77 SW
5 . Mittgs . LU. ' )

0 Regen .
744 3, -1- 12 .1

!
8 .6 83

Himmel.

w . wolkig
klar

w . wolkig
w . wolkig

sehr wolkig
bedeckt

Wall erst arid drö Rheins . , Maxau » 4 . Mai , Mrgs . 4 .05 w ,gestiegen 11 cm . — 5. Mai , Mrgs . , 4 .05.
Uebersicht der Witterung vom 5 . Mai 1890 , 8 Uhr Mor¬

gens . Während hoher Druck seine bisherige Lage im Nordosten
Europa 's beibehalten hat , verläuft , von einer vor dem Kanal
liegenden Depression ausgehend , über ganz Mitteleuropa hinweg
eine Furche verhältnißmäßig geringen Druckes ; auf deren Nord¬
feite ist das Wetter vorwiegend heiter , auf der Südseite dagegen
trüb und unbeständig .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 5 . Mai 1890.

«uttS- apiere . Vshnattte » . ,
Staatsbahn 190*,', l
Lombarden io3^z !
Galizier —
Elbthal ISS '/, ^

!Mecklenburger 164.—
Heff. Ludwigsbahn iis .so

. . LitbeckBitcheu-Hamb . r7S.ss
Goldrente 8S.70 i Gotthard ' iss 30

und Torten .
Wechsel a. Amsterd. rss .ss

» » London 20.35
, » „ Parts 80.ss
^ » » Wien 178.—

!Napoleonsd'or rs .sr

r. Konsol
1 in fi .

» M.
Aoldrente
Silberrente

sseu

107.40 ^
106.70 >
1VS.- 1
103.9» !
94.6»
77.SS

comptant

v»nke ».

SS.30 j
71.60 ^
St .1» !
97.10
7t>SS.5»
85.40

er» 25» /̂ »
kommndt. L1S.50
askverein 147 .50
ler Baak iss .—
Hypotb Ob-
oneu b».s»

Privatdiskouto
iBadische Zuckerfabrik »8.-
!Alkali Westeregeln

« nchbarl ».
,Sreditaktteu zso.s?
«StaatLbahu iso .ro
!Lombarden los .so
> Tendenz: fest.

« erlt ».
Oesterr. Kreditaktien

, Staatsbahu
Lombarden
DiSkonto -Ksnimand.
Marienburger
Dortmunder
Lanrabütt«

Tendenz: —.

I«t .«0
SS so
»SS »

ris .»»
os.i»
»3.7 »

itr r»

Me » .
Lreditaktieu
Marknoteu
Ungarn

Tendenz : fest.
Viril .

Rente
Spanier
« ghpter
Ottomane

Tendenz: —.

soi î «
s».»2

10z 8»

St 0»
7t .—
tsr —
»LS —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Bekanntmachung.
Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen , daß wir unsere General -

Agentur für Las Großherzogthum Baden dem T .461 .2.

Herrn M . Rothermel in Karlsruhe ,
General -Agent der Xortll Lritisk anä ^tereantile b'ener -VerLiekerMgs -

Kesellselmft ,
übertragen haben .

Nürnberg , den 1. Mai 1890.
Niirn vrrgrr L ebens -Verftcherungs - Vank

Die Direktion .

Auf vorstehende Bekanntmachung höflichst Bezug nehmend , halte ich mich

zur Bermittelung von Lebens , Aussteuer -, Militärdienst , Nentcu - und

Unfallversicherungen für obige Bank bestens empfohlen .
Tüchtige und zuverlässige Agenten finden jederzeit Anstellung.
Karlsruhe , de» 1 . Mai 1890 .

W . Rothermel , General -Agent ._

D 52i i

L « tt ^ eis I» ki »» .
ZL«1ck» II »«rL » » L ILurtsruUe .

Lri »Lk» » » L » m» SV . Hui

lMderes cluieli krospoets .

vk . Liegelme ^ er , Vailearrt , X. 8igeh LlgelitliÄmer

D ?;i27 . Heid elb erg . Die hiesige

Oasriiaiils

bei Keidelberg .
mit herrlicher Aussicht ,
hundert Hektar großenCirca 500 Meter über dem Meere ,

inmitten des parkartig angelegten , viele
Stadtwaldes.

100 Fremdenbetten , hohe, große Zimmer , feine Küche und

gute Bedienung .
Pension von Attfana Mai an . — Telephon . — Wagen¬

verbindung mit Station Molkenkur .
Prospekte über Preise der Zimmer und Pension franco

durch die Direktion zu beziehen . D .322 .4.

Frühjahrsmesse
beginnt Montag den LS d . M .
»nd dauert 9 Tage.

Heidelberg, den l . Mai 1890.
Der Stadtrath :

vr . Walz .
Webel .

82,500 gesucht

^ Ilm beim Z
^ imMeiren 4 .̂ _ _

s0 »s i7u!ii it!'!'n. 17!U77 WS.N vor aiism kür !' !!!'! ^
^ VW b ssissi lussiste , 8 » « »»a SIS ^

üs-orZt sei», Ssrsv I-vssricrsis >»

kür Lsn ««üUrirton SexsustsuL Sss xiossts Ivterssss üül vis »ük äisssm

Ssdist ssiios 34 3sürs . slso om iüsxston tüLtix« Lniioscen - LrpsLitioi » M
diVazlvr Nsrlsrnbv, AaisrrpsssallaI,

üsLN !il vorvrvrs.üsisv Vsvüksn sss -viii -vis Lue» dsLüKiis» »sr

ILo »tsn « rsv >arc >1ss i °Lsm lussisntsn Ls»
irs .4L>. «rtüsilsn ünck cüs LrSodrstsri Surcü « Lüstt-

xsvüür »»- distsll . Ls ist Lsüsr kür 3s»sii, Lsr Lllüaüdis » vrrll , vo»

»iiissrstsi Vioütixüsit , sic» so j-vosimts kirm » rn

erste Hypothek auf eine
" n'u erbaute

prachtvoll gelegene Villa im Rrncdthal .
Offerten an die Expedition unter

« Ärgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung ,

D .484 .2 . Nr . 2051 . Walds Hut .
Die Schuster Jakob Metzler Ehefrau ,
Leopoldine , geb. Ebner in Metkenberg,
vertreten durch Rechtsanwalt Hanger
in Waldshut , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , z . Zt . an unbekannten Orten in
Amerika , wegen harter Mißhandlung
und grober Verunglimpfung durch den
Beklagten, mit dem Anträge , die zwi¬
schen beiden Theken bestehende Ehe sei
auf Grund harter Mißhandlung und
grober Verunglimpfung der Klägerin
durch den Beklagten zu scheiden , und
ladet den Beklagten zur mündlichen

° Verhandlung des Rechtsstreits vor di»
1. Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Waldsbut

> aus den 10 . Juli 1890 ,
c Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneuAnwalt

^ zu bestellen.
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt

Brnossenschaftsregistrccm-träge .
T .416 . Nr . 6456 . Baden . Unter

O .Z . 7 und 13 des diesseitigen Genoffen-
schaftsregisterswurde heute eingetragen:

Landwirthschafllicher Consumverein
und Absatzverein Sinz heim, eingetra¬
gene Genossenschaft mir unbeschränkter
Haftpflicht. Das abgeänderle Statut
datirt vom 2. Februar 1890 .

Gegenstand des Unternehmens ist :
1 . Gemeinschaftlicher Einkauf von

Vcrbrauchsstoffen und Gegenstän¬
den des LandmirthschaftlichenBe¬
triebs .

2. GemeinschaftlicherVerkauf land-
wirthschaftlicher Erzeugnisse.

Derzeitige Mitglieder des Vorstandes
sind :

Gemeinderath Franz -,Peter , Direktor .
Bürgermeister Körnet Peter , Stell¬

vertreter deS Direktors ,
Gemeinderath Ferdinand HillcrtLkech-

ner und
Altbürgermcistcr Jrsrf Kübel, weite¬

res Vorstandsmitglied,
fämmtliche von Sinzheim .
Die Willenserklärung und Zeichnung

für die Genossenschaft erfolgt durch
zwei Borstandsmilgüeder in der Weise ,
daß die Zeichnenden zu der Firma der
Genossenschaft ihre Ramensuntrrschrift
beifügen .

! Die von der Genossenschaft ausgehen¬
de» öffentlichen Bekanntmachungen er-

' folgen unter der Firma der Genossen -
! schüft , gezeichnet von zwei Vorstands -
! Mitgliedern, die vom Aufsichtsrath aus¬

gehenden unter Benennung desselben,
^von dessen Vorsitzenden unterzeichnet.
Sie sind in dem Badener Wochcnblatte

^ aufzunehmen.
; Baden , den 25 . Avril 1890.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

D .531 . Karlsruhe .
Siidwest-elltsch-Schweizerischer

Eisenbahn -Verband.
Zu dem Ausliahmetarife für die Be»

förderung von Steinkohle « und Koke»
von Südwestdeutschland nach
Mittel - und Wcstschweiz vom 1 .
1888 ist mit Giltigkeit vom zz. Mm
1890 der l . Nachtrag erschienen .

Derselbe enthält ermäßigte Frachtsätze
für eine Anzahl schweizerischer Stationen
und neue Frachtsätze für die Station
Bärschwyl der Jma -Simplon -Bahn

Der Nachtrag wird unentgeltlich ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1890.
Namens der Bcrbandsvcrwallunaen -

Generaldirektion
der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen

TK532 . 1 . Nr . 2219. WaldshutT
^

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der Unterzeichnetelässt am
Samstag dem 1". Mai ,

Nachmittags S Uhr ,
das während des Umbaues des Hauvt-
gebäudes auf Station Säckingen be-
nützte provisorische Aufnahmsgebäuee
an Ort und Stelle zu Eigenthum auf
Abbruchversteigern, wozu Steigerungs -
tiebhaber eingeladen werden .

Waldshut , dcil 3. Mai 1890.
Großh . Bahubaninspektor .

8oo1dg.äkktvpMM .
Station der Linie Heidelberg - Jagstfeld .

Eröffnung am Sonntag -cn 18. Mai d . I .
NZmbupg - ^ meEsniseks

^ kostZAMpfsokikfaki -t

Nsmdllrg - itsvrork
LontLruntzton sMuksnä

Oveslüsbrt «- 7 7»M.

gemacht .
Waldshut . den 1 . Mai 1890. ^

'
DA1 - Nr . 116 . St . Blasren .

Gcrichtsschrcib? - Ä Gr . Landgerichts.
' detaNNtMachUNg .

j Zur Fortführung der Vermessungs -

D479 2 Ni- 9576 Bruchsal i Werke und der Lagerbücher nachfolgender

Ankraa des Waaners Beter B r ä u n - ^ Gemarkungen ist un Einverständnrß mit z

li ds >- Rnvknva ! den Gemeuideräthcn der betheillgten Ge - j „ ^ " .

Ebr4eacb ^ ^ ^ meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath - ! Gemarkung Rittersbach wird Tag-

c. vrie , gev.^ ung in L>ergyauien, oer, ^ „^ tNp,,n-,nd . nnbpraumt . ! sabrt auf e

Margaretha Bräunling , geb. Jung, !

D .430 .3 . Ein energischer Ba «a «ffeher
zum sofortigen Eintritt gegen 4 Mark
5V Pfennig Taggetder gesucht.

Meldungen nebst Zeugnißabschriftea
zu richten an

Buddeberg .
Kgl. Regierungsbaumeister , Konstanz.

D .520. Nr . 17,122 . Pforzheim !

Bekanntmachung.
Die Bestätigung von Aus -

wanderuvgsagenten betr .
Wir bringen biermit zur öffentliche»

Kennlniß , daß Gütcrverwalter Georg
Frey in Pforzheim als Agent der Aus¬
wanderungsunternehmer Schwarz -
mann und Kaiser in Kehl für den
diesseitigen Amtsbezirk unterm Heutige »
bestätigt worden ist.

Pforzheim , den 28 . April 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt .

—_ v . Seng er .
Adelsheirn .D .523. Nr . 214 .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Hause der betr .

der Katharina Lamade . geb. Schaub ,
und der minderjährigen Frieda u . Karl ! ^

Schaub von Wiesloch, letztere 2 ver¬
treten durch ihre Vormünderin Johann !
Schaub Wwe . , Katharine , geb . Schmitt i
in Wiesloch , werden alle Diejenigen, l
welche an dem Grundstück— Lagerbuch i
Bruchsal , Nr . 6088 , 6 Ar 33 Meter !
Acker in Gemarkung Bruchsal im Rai -

i nerthal oder HelmZheimerKlam , neben !
Franz Schleicher in Heidelsheim und
Bahnwart Gg . Max Brecht in Bruch¬
sal , auf den Namen des Christof Zim - '
mermann , Wagner in Heidelsheim , ein¬
getragen — in dem Grund - u . Pfand -
duche nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte, dingliche oder ans einem

2,

3.

Gemeinde anberaumt, ! fahrt auf
Montag den IS . Mai l . I . ,
von Vormittags S Nhr an,

in das Rathhaus zu Rittersbach anke¬
rnum t.

Die Grundeigcnthümer werden hier¬
von benachrichtigt und aufgesordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten

für die Gemarkungcn
'
der Bürger - ihrer Grundstücke bestehen , unter An¬

meisterei Ibach : Oberibach , Lin - ! führung der Rechtsurkunden dem unter¬
bau und Unteribach auf Mitt - zeichneten Lagerbnchsbeamten zum Ein -

woch den 21 . Mai d . I . , Vor - trag in das Lagerbuck anzumeldeu .
Adelsheim, den 3. Mai 1890 .

Der Bezirksgeometer : Fischer .

die Gemarkung Immeneich
auf Samstag den 17 . Mai d .
I . , Vormittags 9 Uhr , !
für die Gemarkung Schlageten
auf Montag den 19. Mai d . ^
I . , Vormittags 9 Uhr,

Stammgut oder Familiengutsverbande
'
N '

,^
aß

K ^
V -rze -chmß

^ ^ ^ ^ ^ ,

mittags 8 Uhr,
4 . für die Gemarkung Häusern auf

Donnerstag den 22 . Mai d .
I . , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge-

das Verzeichniß der seit

.4»sssrc1ein re^elmässiggkostclampktzr -Vörtziiräullg
Svvisodsn

Hävre — k . llLMdurx — ssllüälvir .
81vttin— Hamburg—Havana.
Uamdur^— Ualtimvrs . llamdarg—Zlsxioo.

^ Lkers Unskunkt c-rtbsilen lieb , üoebleitner, llc-li . 8trolima^ «r, Lerrenstrssss 8 ^ werden.
in Larlsrnlie ; k . IV . SlenKvl in vurlaed ; lUrsed-krivä in löblinA «» d. vurlaed ,
laLvb Ler n in klülildnrx bei Larlsruko ; k . L . Ivlwer , IVeiiiAai 'tell , 75 . varlaek .

D .493 .1 . Karlsruhe . Beim Bau der Würmthalstratze im Amts - >

bezirk Pforzheim werden die Erd - , Maurer - , Steinhauer - , Pflasterer - und l

Chaussirungs -Arbeiten, sowie die Cementrohrverlegungen vergeben , welche Lei-

j Veranschlagte Kosten für Herstellung

Abtheilung
Länge des

Ŝtraßen -
der

Stützmauern ,
Brücken und

Dahlen

der von ! Im
Fahr- Son - lGan-

m - körpers bahn stigcm zen
^r.

3964 17629

3646 21772

1807,4 ! 6929

I . von Einsteins - Mühle bis
zur Jrnmelsklinge

ll - von Mühlbausen bis zur
Einsteins -Mühle

IH. von Mühlhausen bis zur ^
Landesgrenze
Straßenherstellung

L - Würmbrücke ohne den!
eisernen Oberbau

Zusammen
Ferner ist das Liefern

Straßenbau zu vergeben , nämlich :
auf Abtheilung l - — 1265 cbm
, „ 11 . - - 1180 ,.
.. „ M - - - 655 ..

zusammen 3100 cdm
Angebote in Prozenten des Bergebungsüberschlages

stellung im Ganzen oder in einzelnen Abthejlungen und

15L
9432,4 46330

4581

15640

2742

5845
28808

» „ sc.Vkovds '-i s. öd. ^dem Gemeinderath bekannt geworde
dert, solche spätestens Veränderungen im Gruudeigcnthum

Di . nsto » d <>n i 9uli 1890 ! während 8 Tagen vor dem Forffüh-
^

Vormittaas 9 Ubr rungstermin zur Einsicht der Be.thei -

sestacscbten Aufaebvtstermin anzumel- °uf dem Rathhause aufliegt ;
fettgcfttzren Ausgevoiscermin^

anzumeî etwaige Einwendungen gegen die m
dem Verzeichniß vorgemerkten Ver¬
änderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der

- . ^ Tagfahrt vorzutragen.
^ Konkursverfahren. Die Grundeigenthümer werden gleich-
D .530. Nr . 12,700. Karlsruhe zeitig aufgefordert , die seit der letzten

In dem Konkursverfahren über das Fortführung in ihrem Grundeigenthum
VermügendesFuhrunternehmers August ^ getretenen , aus dem Grundbuch
Tropf dahier ist zur llrufung einer mch, ersichtlichen Veränderungen dem
nach dem allgemeinen Prufungstermm Fortführungsbeamten in der bezeich -
angcmeldetenForderung besonderer E -r -

^neten Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
a " ' ,7 V »o cw, - . 20» der Form der Grundstücke eingetretenc»

Donnerstag den 29 . Mai 1890, ^Veränderungen sind die vorgeschriebenen

Bruchsal , den 30. April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Riffel .

4875 136028445

4279

2705 3082 15468 !

11859
und Einlegen von Kalksteinschotter bei genanntem

Vormittags 9 llhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe
( I . Stock Zimmer Nr . 1 ) anberaumt.

Karlsruhe , 2 . Mai 1890 .
2886 44577 , GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts.

Wirth .
Erbeinweisung.

D .464 .3 . Karlsruhe . Karoline
Sophie , geb . Lichtenderg , Witwe des
am 3 Dezember 1889 zu Karlsruhe
verstorbenen Kaufmanns Wendelin
Grimm , hat den Antrag auf Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes gestellt.

Einwendungen hiergegen sind binnen
Wochen bei dem Gr . Amtsgericht

5845
732894325

für die Straßenher -
sür die Würmbrücke

Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligtcn von
Amtswegen beschafft werden müßten.

St . Blasien , den 2 . Mai 1890 .
Der Bezirksgeometer:.

Brunner .

Nutzholzverkauf.
D .514 .1 . Nr . 430. Die Großh . bad .

Bezirksfarstei Ottenhöfcn verkauft im
Submissionswege aus Domänenwal¬
dungen bei Allerheiligen : 2 Nadelholz¬
stämme l . Kl , 7 ll . Kl . , 36 Hl . Kl . ,

Verkauf von Stamm¬
holz und Papierholz.

D .513 . Die Fürstlich Fürstrnbergischl
Forstei Hammereisenbach im badischen
Schmarzwald verkauft im Summissions-
Wege am Montag den 12 . Mai I8SV ,
Nachmittags 1 Uhr, im Gasthaus zum
Hirschen in Herzogenweiler aus dem
Glascrforüc . 7 — 9 km von der Bahn¬
station Marbach , und aus dem Tier¬
stein , 11 Kin von d r Bahnstation De -
naueschingen, 5324 Radelholzstämme ,
704 Ausschiißstämme,.Sägklötze, Schwel¬
len und Anbruchklötze mit 4135 Fm^
und 96 Ster Papierstoffrollen aus dem
Hamnierwalve , 14 K „, von der BahnÜaK-
DonaueschinLen81 St .Papierstoffrollcii ^
aus den Waldungen Hasenwatd uch
Kirnach » 13 Km von der Bahnstaii«
Unterkirnach, 1867 meist schwaches
tcnstämme mit 463 Fm . und 53 StM
Papierstoffrollen und aus dem Waldtz
Wolsgrund , 16 Km von der Bahnstation !
Triberg und 22 Km von der BahnM
tion Unterkirnach, 1917 meist schwa»
Fichtenstämme und 33 Ster Papierßn?
rollen in 33 Loosen . ZahlungsMi
1 . Dezember 1880 . .

'

Tie Angebote sind für das Festmete^
und Ster jeder Klasse,eines Looses od^

>in runder Summe für je ein ganm
Loos zu machen und vor der Venaim
Verhandlung verschlossen und mit ell
sprechender Aufschrift versehen bei de^
Forstei einzureichen , welche auf
langen Verzeichnisse der Hölzer zulA
det und Aufschluß über die Verkam
bedingungen gibt Die Waldhüter
Herzogenweiler, Thannhcim . Breg«

dach und Langenbach bei Vöhrenba^
^

Karlsruhe
*
? dcn W

^
April 1890 . ! 389 IV. Kl . , 173 V . Kl . , 7 fichtene l zeigen die Hölzer. Unbekannte

v . Blittcrsdorff . ! Spaltklötze und 1237 Nadelholzsägklötze . >haben sich vor oder bei ^ rhan

allein/sowie
'
Ängebote auf den Knbikm -7ft Kättsteinscholter .ch de

'
n ang

'
egeb

'
enm ! Gerichtsschr-iber des Gr . Amtsgerichts . ^ Auf d,e -mzeln -n iln <Ä °nz-n

Ud
°
^ iLÄft ^ u leisten

'

Mengen für die ganze Straße oder für einzelne Abtheilungcn sind mit der ^ Verschollenheitserklärung. ^ >ln >cht vr ° Festmeter) gestellte Angebote ^E r ^ l -veryelr zu i» nen

Äuffcbrist Anaebot kür die 26üvmttzaklki.a8e" fchnftüÄ und verüeaekk vor der ^ D .511 .1 . Nr . 3556. Neukkudk . find verfiegekt und mit der Äuflchrift ^ D .535 1̂ . Per Ende Ä)?ai ^ „

EröffnüngslaaW Unzu nden
- Das Großh . Amtsgericht hicrselbst hat ..Nutzholzverkauf "

.längstens bis Mon - jJuli d . I . suche ich zu meiner V -rll

Jn GÄ findet diese heute beschlossen -
^tag den 12 . Mai l . tz .. Vormittags ! lvmg -inen

Dienstag den 27 . Mai d. I . , Vormittags 1« Uhr . ! Da Theresia Brugaer von Hin- ! S Uhr , der uns einzureichen , um welche j NechtsprUktikaUlkN 0 vt

auf hiesigem Jnspektionsbureau , Westendstraße Nr . 64 , statt. Inzwischen können - terhäuser aus das Ausschreibenvom 10. - Zelt die Eröffnung derselben stattfinden > Rekereudflr .
" ' ' . April v . I ., Nr . 3125, weder selbst er - wird, . . .

! , . ttz- !

schienen ist , noch Kunde hierher gelangen Die Berkaufsbcdlngungen liegen rn - , der schon 2 Jahre rm Justizdieni

ließ , wird sie für verschollen erklärt. zwischen auf unserem Geschäftszimmer ! tig war . Gehalt 120 — loO Man

Neustadt, 1. Mai 1890. ! auf und Loosverzeichnisse können von ! Monat .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : ! Domänenwaldhntec Maier in Otten - l Fr . Brombacher , Rechtsanwa

Heiß . Höfen bezogen werden . ^ _ Pforzheim .

die Zeichnungen, Bedingungen und Bergebungsüberschläge
und Angebotsformulare von uns bezogen werden .

Bedingungen und Vergebungsüberschläge liegen auch
Mühlhausen (Amt Pforzheim) aus

Karlsruhe , den 30 . Avril 1890 .
Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion

daselbst eingesehen
im Rathhaus zu

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchsruckerei.
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